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gleich sagen soll, daß die Schwerter keinen Schaden 
thäten, daß Pyramus nicht wirklich todt gemacht werde, 
und daß eigentlich Pyramus nicht Pyramus, sondern 
Zettel der Weber, sey . – Lassen Sie sich des 
weisen Zettels goldne Worte ja recht zu Herzen gehen, 
wenn er von Schnock dem Schreiner, der einen 
gräulichen Löwen repräsentiren soll, folgendermaßen 
spricht:

„Ja, ihr müßt seinen Namen nennen, und sein 
Gesicht muß durch des Löwen Hals gesehen werden, 
und er selbst muß durchsprechen, und sich so oder 
ungefähr so appliciren: Gnädige Frauen, oder schöne 
gnädige Frauen, ich wollte wünschen, oder ich 
wollte ersuchen, oder ich wollte gebeten haben, fürchten 
Sie nichts, zittern Sie nicht so; mein Leben für 
das Ihrige! wenn Sie dächten, ich käme hieher als 
ein Löwe, so dauerte mich nur meine Haut. Nein, 
ich bin nichts dergleichen; ich bin ein Mensch wie 
andre auch: – und dann laßt ihn nur seinen Namen 
nennen, und ihnen rund heraussagen, daß er Schnock 
der Schreiner ist.“

Sie haben, wie ich voraussetzen darf, einigen 
Sinn für die Allegorie, und werden daher leicht das 
Medium finden, der von Zettel dem Weber ausgesprochenen 
Tendenz auch in Ihrer Kunst zu folgen. Die
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